Amtsblatt 


zur 


Lemberger 


16. Juli 1860. 


Beitung. | Gazety 


res 


N16. 


ca 


| Dziennik urzedowy 


Lwowskiej, 


16. Lipea 1860. 


(1318) Edikt. (2) 

Nr. 597. Vom k. k. Boryniaer Bezirksamte als Gerickte wird 
dem abweſenden und dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbe— 
kannten Herrn Andreas Pakeszewski mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gegeben, es habe wider ihn Schaul Teichmann wegen Zah— 
lung von 52 fl. 50 kr di. Währ. eine Rechtsklage unterm 22. Mai 
d. J. Z. 597 hiergerichts überreicht, und es ſei zur ſummariſchen Ver⸗ 
handlung dieſes Rechtsſtreites mit h. g. Beſcheide vom 18. Juni d. J. 
z. Z. 3597 die Tagſatzung auf den 13. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet worden, wobei zur Vertretung des Belangten in 
dieſer Rechtsſache auf feine Gefahr und Koften der Herr Poſtmeiſter 
Moritz Pakoszewski zum Kurator beſtellt wurde. 

Es wird nun der Herr Belangte erinnert, zur obbeſtimmten Tag⸗ 
ſatzung entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen oder rechtzeitig vor 
dem Termine dem obbeſtellten Vertreter ſeine Behelfe mitzutheilen, 
oder endlich einen anderen Sachwalter dem Gerichte namhaft zu mas 
chen. indem er ſonſt die allenfälligen nachtheiligen Rechtsfolgen ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Borynia, den 18. Juni 1860. 


E d y K t. 

Nr. 597. Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
w Boryni ezyni sie nieobeenemu i z miejsca teraZniejszego pobytu 
nieznanemu panu Jedrzejowi Pakoszewskiemu niniejszem wiadomo, 
i pozwem przez Schaula Teichmana ped dniem 22. maja r. b. do 
I, 597 tutaj podanym o zaplate sumy 52 21. 50 c. wal. austr. za- 
skarzony zostal, iz do sumaryeznej rozprawy tego sporu uchwala 
tutejszo-sadowa z dnia 18. czerwea r. b. do 1.597 termin na dzien 
13. sierpnia o godzinie 9. przed poludniem wyznaczono, przyczem 
do zastepstwa pozwanego na tegoz koszt i nieberpieczenstwo pana 
pocztmistrza Maurycego Pakoszewskiego za kuratora ustanowiono. 

Rrecza przeto p. pozwanego bedzie, albo samemu na powyz- 
szym terminie w Sadzie sie stawié lub tez wezesnie przed termi- 
nem wyZ oznaczonym swemu zastepey potrzebne do chbrony za- 
soby udzielié, lub innego zastepee sadowi przedstawié, inaczej bo- 
wiem mialby sam sobie przypisad zie skutki swej opieszalosci. 

E C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu, 
Borynia, dnia 18. czerwea 1860. 


(1327) Edikt. (2) 

Neo, 8691. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird bes 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Emanuel Feigeles in die Eins 
leitung der Amortiſirung nachſtehender Wechſel gewilliget wurde, als: 

1) ddto. 20 Mai 1860 über den Betrag von 300 fl. öſt. W. 
zahlbar in Czernowitz ein Monat a dato d. i. am 20. Juni 1860 
an die Ordre des Emanuel Feigeles, akzeptirt von Gregor Marezyüski; 

2) ddto. 1. November 1859 über den Betrag von 780 fl. ö. W. 
zahlbar in Czernowitz am 1. Februar 1860 an die Ordre des Ema- 
nuel Feigeles, akzeptirt vom Karl v. Szabo; 

3) ddto. 21ſten März 1860 über den Betrag von 2780 fl. öſt. 
Mäbr., zahlbar in Czernowitz in zwei Monaten a dato an die Ordre 
des Emanuel Feigeles, akzeptirt von Georg v. Flondor; 

4) ddto. 25. April 1860 über den Betrag von 585 fl. öſt. W. 
zahlbar in Czernowitz, in einem Monate an die Ordre des Emanuel 
Feigeles, akzeptirt von Ferdinand Gotkowski; 

5) ddto. 20. April 1860 über den zwei Monaten a dato fälli⸗ 
gen Betrag von 830 fl. öſterr. W. an die Ordre des Emanuel Feige- 
les, akzeptirt von Adalbert Grocholski; 

6) ddto. 7. November 1859 über den am 7. Mai 1860 fällig 
gewordenen Betrag von 500 fl. öſterr. W. an die Ordre des Michel 
Edelstein, gerirt am 7. November 1759 an Emanuel Feigeles, akzep⸗ 
tirt von Demetr Gojan, 

Daher werden die Inhaber dieſer Wechſel aufgefordert, dieſelben 
dieſem Gerichte binnen 45 Tagen vorzulegen und ihre Rechte darauf 
binnen 45 Tagen von der z3ten Einſchaltung des Ediktes in der Lem— 
berger Zeitung fo gewiß darzuthun, widrigens dieſelven nach Verlauf 
dieſer Zeit nicht mehr gehört, und dieſe Wechſel für null und nichtig 
erklärt würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Junt 1860. 


(1324) Kundmachung. (2) 
Nro. 29435. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr deziehungsweiſe Schlägelung und Schlichtung im Stryjer 
Straſſenbaubezirke für die Periode vom 1. September 1860 bis Ende 
el 1861 wird hiemit die öffentliche Offertverhandlung ausge⸗ 
rieben. 


Das Erforderniß beſteht für die Karpathenſtraße 3605 Prismen 
im Koſtenbetrage von 12.632 fl. 10 kr. öſterr. Währ. und für die Ve- 
retzkoer Straſſe 1340 Prismen im Koſtenbetrage von 5114 fl. 
71 5 kr. öſterr. W. 

Unternehmungsluſtige, welche auf dieſe Lieferung reflektiren, wer⸗ 
den eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis 
5. Auguſt 1860 bei der Stryjer Kreisbehörde zu überreichen. 

Es können Offerten auch für die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis dahin 1863, jedoch abgeſondert überreicht 
werden, deren beſondere Wurdigung ſich die Statthalterei vorbehaͤlt. 

Die ſonſtigen allgemeinen und beſonderen, namentlich die mit dem 
Statthalterei⸗Erlaſſe vom 13ten Juni 1856 3. 23821 kundgemachten 
Bedingungen können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem gleichnas 
migen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr, 29435. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobyeia, dostawy, rozbicia i szutrowania w Stryjskim powiecie 
budowli goseincdw, na czas od 1go wrzesnia 1860 po koniec sier- 
poia 1861 rozpisuje sie niniejszem« publiczna lieytacye za pomoca 
ofert. 

Dostarczyé potrzeba na goSciniec karpacki 3605 pryzm w ce- 
nie szacunkowej 12.632 zb. 10 cent. wal. austr., a na gosciniec we- 
recki 1240 pryzm w cenie szacunkowej 5114 zl. 71 cent. Ww wal. 
auskr. 

Chegeych lieytowaé zaprasza sie, azeby swoje oferty 2 zala- 
ezeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej po dzieh 5g0 sierpnia 
wladzy obwodowej w Stryju. 

Moga byé takze podawane oferty na trzyletni peryod liwe- 
runku od 1. wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1863, ale musza bye 
osobno ulozone i ocenienie ich zasirzega sobie Namiestnictwe. 

Wszelkie inne warunki tak ogölne jak i specyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnictwa 2 13g0 czerwea 1856 
J. 23821 przejrzee mona u e. k. wladzy odwodowej w Stryju lub 
w tutejszym powiecie budowli gosciacô w. 

2 c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 6. lipca 1860. 


(1326) E diet. (2) 


Nro. 3387. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß nachdem die mit Beſchluß vom 21. Oktober 
1859 Zahl 13451 ausgeſchriebenen drei Llzitazlonstermine zur Ver⸗ 
äußerung der hierortigen Realität des Schuldners Nro. top. 624 ohne 
Erfolg geblieben ſind, ſo wird in Abſicht der Hereinbringung des der 
Frau Margaretha v. Melzer aus dem gerichtlichen Vergleiche de praes. 
18. Februar 1854 Zahl 2772 gebührenden Kapitals pr. 4000 fl. KM. 
oder 4200 fl. öſt. W. ſ. N. G. der vierte Lizitazionstermin zur Ver⸗ 
ſteigerung der dem Exekuten Herrn Adalbert Grocholski gehörigen 
hierortigen Realität Nro. top. 624 auch unter dem Schätzungspreis 
mit Feſtſtellung der von der Exekuztonsführerin vorgeſchlagenen erleich⸗ 
ternden Bedingniſſe auf den 21. Auguſt 1860 Früh 9 Uhr ausge⸗ 
ſchrieben. 

Zum Ausrufspreis der Realität Nro. top. 624 wird jeder An⸗ 
both, wenn er auch unter dem Schätzungswerthe von 16.743 fl. 42 kr. 
öſt. W. wäre, angenommen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur oder bei der Lizitazions⸗Kommiſſon eingeſehen werden. 

Aus dem Kathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Mai 1860. 


(1325) E di k t. (2) 

Nro. 6143. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Erben nach Stefan Wasylko, 
als: Katharina Braha, Todor Wasylko, Johann Kokota und der lie⸗ 
genden Maſſe nach Pulcheria Wasylko mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Eudoxius und Nikolaus ww Hormuzaki sub praes. 5. Mat 
1860 Zahl 6143 ein Geſuch um Löfhung der im Laſtenſtande von 
Stanestie dom. XXII. pag. 1621. n. XL. sub a), b), e) & e) zu 
Gunſten des Stefan Wasylko verſicherten Rechte überreichte. 

Da der Wohnort der Katharina Braha, Todor Wasylko, Johann 
Kokota unbekannt iſt und die Maſſe nach Pulcheria Wasylko liegend 
iſt, fo wird denſelben und der liegenden Maſſe der Herr Advokat Ko- 
chanowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichts zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 23. Juni 1860. 
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(1308) Kundmachung. (3) 


Nro. 25386. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Josef Hersch 
Mieses und zur Genungthuung der wider Herrn Raphael Grocholski 
und Fr. Konstanzia Szaszkiewiez erſiegten Summe 10 000 fl. KM. 
ſ. N. G. in die zwangsweiſe Verſteigerung der dem Herrn Raphael 
Grocholski und der Fr. Konstanzia Szaszkiewiez als Miterben nach 
Ursula Grocholska zugehörigen ¼ Theile nachſtehender Aktipforde⸗ 
rungen, und zwar: 

1) Der Hauptb. 106. S. 313. n. 40. on. S. 338. n. 135. on. 
und S. 326. n. 145. und 146. on., dann Hauptb. 209. S. 100. 9. 
177. on. ob den Gütern Sokolöw eum att. einverleibten Summe 
5.500 flp. 

2) Der Hauptb. 60. S. 232. n. 15. on. und obl. nov. 57. p. 
294. n. 2. on. auf dem Gute Radtowiee görne und auf der über 
Sokol dom th. 106. pag. 329. n. 68. & 69. on. einverleibten 
Summe 8640 flp. intabulirten Summe 150 holl. Duk. und 

3) der Hauptb. 137. S. 48. u. 128. on. auf den Antheilen des 
Gutes Chorzelow mit Zugehör haftenden Summe 200 holl. Duk. 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin 
des 27. September 1860 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze ber 
ſtimmt, daß, falls dieſe Summen bei dieſem Termine nicht über oder um 
den Nominalpreis veräußert werden könnten, dieſelben auch unter dem 
Nominalpreiſe und zwar um was immer für einen Preis werden ver⸗ 
äußert werden. 

II. Die beſagten Summenantheile werden mit allen Intereſſen 
und ſonſtigen Nebengebühren veräußert. 

III. Zum Ausrufepreiſe der zu veräußernden Summenantheile 
wird der Nennwerth derſelben angenommen, und zwar: 

ad 1) zum Ausrufepreiſe der ' Theile der Summe 5.500 fip. 
der Vetrag pr. 485 fl. 63 kr. öſt. W.; 

ad 2) zum Ausrufepreiſe der 6 Theile der Summe 150 holl. 
Duk., der Betrag 50 holl. Duk.; und 

ad 3) zum Ausrufspreife der ¾ Theile der Summe 200 holl. 
Duk., der Betrag 66%, holl. Duk. angenommen. 

IV. Jeder Kauftuſtige iſt verbunden als Vadium den 10ten 
Theil des Auerufepreiſes der zu verkaufenden Summen im baren Gelbe 
oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt oder in Staatspapieren 
ſammt Kupons nach dem letzten Kurſe zu Händen der Lizttazions, 
Kommiſſion zu erle,en, welches Vadium des Meiſtbiethers zurückbehal⸗ 
ten, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach vollzogener Lizitazion 
zurückgeſtellt wird. 

V. Der Meiſtbietbende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſcheides über die zur Gerichte wiſſenſchaft genommene 
Lizitazion den gemachten Meiſtboih mit Einrechnung des Vadiums 
bar zu erlegen. 

VI. Sobald der Erſteher der vorſtehenden Bedingung nachgekommen 
iſt, wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summenantheile 
ſammt Zinſen und Koſten ausgeſolgt, der Käufer als Eigenthümer 
dieſer Summenantheile auf feine Koſten intabuliit, alle Laſten aus 
dem Paſſtvſtande derfelben gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

VII. Sofern der Erſteher den Veiſteigerungsbedingungen nicht 
genau nachkommen ſollte, wird auf feine Gefahr und Koſten die Res 
lizitazion der beſagten Summenantheile ausgeſchrieben und in einem 
einzigen Termine vorgenommen werden. 

VIII. Den Kauflufligen ſteht es frei, ſich über die Natur der zu 
veräußernden Summen ſowohl in der Landtafel als auch in der Re— 
giſtratur die Ueberzeugung zu verfchaffen. 

Hievon werden die Partheien und zwar die liegenden Erbmaſſen 
des Herrn Rapbael Grocholski und der Fr. Konstanzia Saszkiewiez, 
ſo wie deren bereits ausgewiefene, außer den öſterreichiſchen Staaten 
wohnbafte vermeintliche Erben, als: Frl. Salomea Gracholska und die 
Herren Medard Philipp zw. N., Konstanzia und Faustine Eusebia 
zw. N., Josephine Severine zw. N., Ezechiel Osias zw. N., Leonhard 
Johann zw. N. Szoszkiewiez, durch den in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Czajkowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Gnoiüski beſtellten Kurator, dann die Hypothekargläubiger, u. 3. 
die bekannten zu eigenen Handen, die dem Wohnorte nach unbekannten, 
als: Marianna de Trebkie Debicka, Joseph Miarkowski, Katharina 
Belz, dann alle jene, denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder 
welche noch dem 23. Auguſt 1859 dingliche Rechte auf die zu veräußern⸗ 
den Summen erworben haben oder erwerben würden, durch den in 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Tustauowski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Madejski beſtellten Kurator und durch 
Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 27. Junt 1860. 


(1319) Edikt. (3) 


Nro. 329. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird kundgemacht, daß zur Einbringung der durch Michael Chęeiüski 
erſtegten Summe von 185 fl. 43 kr. KM. oder 195 fl. öſt. W. ſammt 
den vom 18. September 1856 zu berechnenden 4¾ Zinſen, dann der 
Gerichtskoſten von A fl. 15 kr. KM., oder 4 fl. 46 kr. öſt. W., die 
früheren Exekuzionskoſten von 1 fl. 42 kr. KM. oder 1 fl. 78 ½ kr. 
öſt. W. und 4 fl. 18 kr. öſt. W., endlich der gegenwärtigen Exeku⸗ 


* 


zionskoſten von 6 fl. 5 kr. öſt. W. die öffentliche Veräußerung der 
den Solidarſchuldnern Anton und Rosalia Göge gehörigen, in Wama 
sub CN. 78 gelegenen Realität im Schätzungswerthe von 230 fl. öſt. 
Währ. bewilligt und dieſe Lizitazion in der Kimpolunger Bezirkeamts⸗ 
kanzlei in drei Terminen: am 13. Auguſt 1560, am 12. September 
1860 und 12. Oktober 1860, jedesmal um 3 Uhr Nachmittags unter 
den in der hiergerichtlichen Regiſtratur offenſtehenden Bedinzungen ab» 
gehalten werden wird. 
Kimpolung, am 23. Juni 1860. 


(1320) rf (3) 
Nro. 420. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gegeben, daß zur Einbringung der durch Herrn Johann 
Weissenbach wider Nikolai Niegura erfiegten Summe von 40 fl. KM. 
oder 42 fl. öſt. W., dann der früheren Exekuzionskoſten pr. 1 fl. 40 kr. 
KM. oder 1 fl. 86 kr. öſt. W., 2 fl. 60 kr. öſt. W. und der gegen: 
wärtigen Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 10 fl. öſt. W. die öffentliche Ber: 
fteigerung der dem Nikolai Niegura gehörigen, in Watra Moldowitza 
sub CNro. 34 gelegenen Bauernwirthſchaft im Schaͤtzungswerthe von 
279 fl. öſt. W. bewilligt und dieſe Verſteigerung in der Kimpolunger 
Bezirksamtskanzlei in drei Terminen, und zwar: am 13. Auguſt 1860, 
12 Septemrer 1860 und 12. Okrober 1860, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur Jedermann 
zur Einſicht offenſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 
Kimpolung, am 22. Juni 1860. 


(1323) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


Nr. 4451. Zur Verpachtung nachſtehender Kalomeaer ſtädtiſcher 
Gefälle auf die Zeit vom 1 November 1860 bis Ende Oktober 1861 
wird in der Kommunal-Kanzlei eine öffentliche Lifitazion, und zwar: 
für das Maß: und Waggefäll am 2. Auguſt, und für die Einhebung 
des Gemeindezuſchla,s von der Biereinfuhr am 3. Auguſt 1860 abge⸗ 
halten werden. 3 . 

Der Firfalpreis des Maß- und Waagefälls betrögt 130 fl. dit. 
Währ. und jenes des Gemeindezuſchlags von der Biereinſuhr 1009 fl. 
eſt Währ. 

Jeder Lizitazionsluſt'ge hat 10% des obigen Fiskalpreiſes vor 
Beginn der Lizitazion als Vadium zu erlegen. Im Zuge der münd- 
lichen Lizitazion werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, dieſe 
müſſen aber mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehen und mit Var 
dien belegt ſein. 

Nähere Bedingniſſe werden bei der Lizitazion bekannt gegeben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte Kolomea, am 7. Juli 1860. 


(1314) G diet. (3) 

Nr. 24541. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender, angeblich aus dem Nachlaſſe nach Herrn Franz 
Julian zw. N. Smarzewski in Verluſt gerathenen Pfandbriefe der 
galiz, ftänd. Kreditanſtalt, als: 

Ser. III. Nr. 8622, 8623, 8624 und 8625 à 1000 fl. KM., 
jeder ddto. 1. Juli 1853 ſammt Talons und 9 Stück Kupons, wos 
von der erſte am 30. Juni 1859, der letzte aber am 30. Juni 1863 
fällig wird, Ser. III. Nr. 8822 und 8835 à 1000 fl. KM., jeder 
ddto. 1. Jänner 1854 ſammt Talons und 10 Stück Kupons, mo: 
von der erſte am 30. Juni 1859, der letzte am 31. Dezember 1863 
fällig wird — und Ser. III. Nr. 9157 à 1000 fl. KM. ddto. 1. 
Jänner 1856 mit Talons und 14 Stück Kupons, wovon der eiſte 
am 30. Juni 1859, der letzte am 31. Dezember 1865 fällig wird, — 
aufgefordert, dieſe Pfandbriefe ſammt Kupons und Talons um fo 
ſicherer vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, mie 
drigens die Pfandbriefe Nr. 8622, 8623, 8624, 8625, 8822 u. 8835 
und die zu denſelben gehörigen Talons alsdann für unwirkſam werden 
erklärt werden, wenn dieſe Urkunden binnen 3 Jahren von dem Tage, 
an welchem der letzte mit dieſen Pfandbriefen hinaus gegebene Zinſen— 
Kupon zur Zahlung fällig ſein wird, oder falls dieſe Pfandbriefe 
mittlerweile verlost oder aufgekündigt ſein würden, binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen von dem Zeitpunkte als dieſe Pfand— 
briefe zur Zahlung fällig fein werden, gerechnet nicht beigebracht werr 
den ſollten, daß ferner die von dieſen Pfandbriefen bereits fälligen 
oder vor Ausfertigung des Ediktes fällig werdenden Kupons alsdann 
werden für unwirkſam erklärt werden, wenn dieſelben binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Ausfertigung dieſes 
Ediktes nicht beigebracht werden follten, daß weiters die nach Ausfer⸗ 
tigung dieſes Ediktes noch fällig werdenden Kupons dann für un— 
wirkſam werden erklärt werden, wenn dieſelben binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Fälligkeit eines jeden Kupons 
gerechnet, nicht beigebracht werden ſollten, daß endlich der bereits im 
Dezember 1858 verloste, im Juni 1859 zur Zablung fällige Pfand⸗ 
brief ddto. 1. Jänner 1856 Ser. III. über 1000 ſt. KM. ſammt Ta⸗ 
lon und 14 Stück Kupons, wovon der erſte am 30. Juni 1859, der 
letzte am 31. Dezember 1865 zahlbar iſt, dann ſammt Talon und 
allen Kupons werden für unwirkſam erklärt werden, wenn dieſen 
Pfandbrief ſammt Kupons und Talons binnen Einem Jahre, 6 Wo 
chen und 3 Tagen vom Tage der Ausfertigung dieſes Ediktes nicht 
beigebracht werden ſollte. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. Juni 1860. 
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(1334) Edikt. 2 ese 
y Nro. 788. Vom k. k. Serether Bezirksamte als Gericht wird 
im Grunde Erſuchſchreibens des Bukow inaer k. k. Landesgerichtes 
vom 14. Februar 1860 Zahl 263 die dem Michael Gross gehörige, 
in Sereth sub CNro. 333 gelegene Realität zur Hereinbringung der, 
der Zauifira Zurkanowicz ſchuldigen Wechſelforderung von 210 fl. 
öſt. W. ſammt 6%, Zinſen vom 20. Dezember 1855 und der Gerichts⸗ 
und Exekuzionskoſten im Betrage von 23 fl. 525,0 kr. öſt. W. auf den 
Kerminen des 28. Auguſt, 28. September und 29. Oktober 1860 
immer um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen öffent⸗ 
lich veräußert werden: | 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 420 fl. öſt. W. beſtimmt. 

2) Bei dem erſten und zweiten Termine wird die Realität Nro. 
333 nur über oder doch um den Schätzungewerth, bei dem dritten Ter— 
mine aber auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 
a 3) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung 10%, 
des Aus rufe preiſes, d. i. den Betrag pr. 42 fl. öſt. W. als Vadium 
zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen. Dem Erſteher 
wird das Vadtum in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mit— 
biethern aber gleich nach Beendigung der Lizttazton rückgeſtellt werden. 

4) Der Erſteher hat den ganzen Kaufpreis nach Abſchlag des 
erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die 
Lizitazion genehmigenden gerichtlichen Beſcheides zu Gericht zu erlegen. 
nich 5) Die Uedertragungsgebühr hat der Erſteher allein zu ent⸗ 
ten. 

6) Nach Erlag des ganzen Kaufſchillings und Berichtigung der 
Uebertragungsgebühr wird dem Erſteher das Eigenthums-Dekret aus⸗ 
gefertigt und die feilgebothene Realität in den phyſiſchen Beſitz über⸗ 
geben werden. 
7) Sollte der Erſteher eine der Lizitazionsbedingungen nicht ers 
füllen, fo wird das von ihm erlegte Vadium verfallen, und überdieß 
Auf Gefahr und Koſten des Erſtehers eine neue Lizitazion ausgeſchrie⸗ 
ben werden, bei welcher die Realität an einem Termine auch unter 
em Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 

8) Den Pfändungs- und Schätzungsakt können Kaufluſtige in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen. 

Sereth, am 29. April 1860. 


(1344) Edikt. (1) 
Nro. 5925. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Helena v. Gojan, faktiſche Beſitzerin und Bezugs- 
berechtigte der Gutsantheile des in der Bukowina liegenden Gutes 
Moldauisch-Banilla, behufs der Zuweiſung des mit dem Exlaße der 
ukowinaer k. k. Grund -Entlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion vom 8. 
März 1858 Zahl 44, 9. März 1858 Zahl 45, 10. September 1859 
Zahl 847 für obige Gutsantheile bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
Kapitals pr. 14441 fl. 30 kr., dann 7241 fl. und 6992 fl. KM., die⸗ 
lenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
wie auch jene dritten Perſonen, welche Anſprüche aus dem Titel des 
eigenen Bezugsrechtes zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. September 1860 beim 
zernowilzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a); die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 

liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be- 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 
e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber: 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
N Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
zung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
„erben wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in 
de Uleberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
N Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
leder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
genden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
eptember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
N feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
a Entlaſtungs⸗ Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des $. 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
chert geblieben iſt. ee 
he Die verſäumte Anmeldung von Seiten jener Perfonen, die obi⸗ 
rec, Kapital kraft eigenen Bezugsrechtes anſprechen wollen, hat die 
ſchtliche Folge, daß das Kapital ohne Rückſicht dem Zuweiſungswer⸗ 
* ausgefolgt werden würde, und den Anſpruchſtellern nur vorbes 
„oten blelbt, ihre vermeintlichen Rechte im Wege Rechtens gegen die 
ſattiſchen Beſttzer geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 23. Juni 1860. 


* (1) 


verſi 


(1330) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 6401. Die zur Zölkiewer lat. Pfarre gehörigen Tempo⸗ 


ralien, u. z. das Pfarrgut Nahorce ſammt dem Gutsantheile Prze- 


drzymichy, werden wegen des am 22. Juni d. J. eingetretenen Ab⸗ 


lebens des Zolkiewer lat. Pfarrers auf das geiſtliche Jahr 1860/1861, 
und zwar bis zum 2äften März 1861 im Lizitazionswege verpachtet 
werden. 

Die Ertrags⸗Rubriken ſind: 
a) 255 Joch 118 OK lafter an Aeckern, 
b) 57 Jech 1404 K lafter Wieſen, 
c) das Propinazionsrecht, welches in 2 Wirthhäuſern in Nahorce 
und in einem Wirthhauſe in Przedrzymichy ausgeübt wird. 
Der Fiskalpreis wird bei der Lizitazion bekannt gegeben werden. 
Die Lizitazion wird in der kreisbehördlichen Kanzlei am 25ten, 
27ſten und 30. Juli 1860 abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben bei der Lizitazion das 10% Vadium des aus⸗ 
gemittelten Fiskalpreiſes zu erlegen. 

Zölkiew, am 11. Juli 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 6401. Do Zölkiewskiego rzymsko- Kat. probostwa nale- 
zace temperalia, skladajace sie z wsi Nahorce i czesci Przedrzymich, 
beda 2 powodu na dniu 22go czerwca b. r. zaszlej smierei tutej- 
szego proboszeza na rok duchowny 1860/1861, a to do 24go marca 
1861 wydzierzawione. 

Rubryki dochodöw sa nastepujace: 

a) 255 morgöw 118 U sazni roli, 
b) 57 morgöw 1404 DI) sazni lak, 
e) prawo propinacyi w dwöch karezmach w Nahorcach i w jednej 

w Przedrzymichach, 

Cena wywolalna bedzie podezas lieytacyi oznajmiong. 

 Lieytacya odbedzie sie w kancelaryi e. k. wiadzy obwodowej 
w Zölkwi dnia 2580, 27go i 30g0 lipca 1860, przy ktorej licytanei 
10% wadyum ceny fiskalnej zlozy& obowiazani beda. 
Zölkiew, duia 11, lipea 1860. 


(1342) CE ek t. (1) 

Mio. 4343. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Eheleute Franz und Maria Koseiszewski, fak⸗ 
tiſche Beſitzer des in der Bukowina liegenden, vormals Maria Mintiez- 
ſchen Gutsantheils, mold. Banilla, Behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion 
Nr. 3 vom iten Mat 1858 Zahl 90 für das obige Gut bewilligten 
Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 2014 fl. und 278 fl. 40 kr. 
KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, und jene, welche das obige Entchädigungskapital aus dem Ti⸗ 
tel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen vermeinen, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Sep⸗ 
tember 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: . 

8) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier« 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß 
er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er- 
ſcheinenden Bethelligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt., n 

In Betreff jener dritten Perſonen, welche obige Kapitalsbeträge 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes beanſpruchen wollten, hat die 
verſäumte Anmeldung die rechtliche Folge, daß dieſe Beträge den ein⸗ 
geſchrittenen Beſitzern ohneweiters werden ausgefolgt werden, und den 
Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte ge⸗ 
gen dieſe Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 24. Mai 1860. 
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(1331) 2) 


Fizitazions Kundmachung. 
Nro. 3194. Von Seite der k. k. Gente⸗Direkzion zu Lemberg wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge der hohen 
Landes General : Kommando - Verordnung ddto. 16. Juni 1860 Nro. 
10695 Abtheilung 4 wegen Verkauf der d 
13 Baraquen am Jablonowskiſchen Platze 
eine Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchrifilicher verſiegel⸗ 
ter Offerte Montag den 14. Auguſt 1860 Vormittags um 9 Uhr in der 
hieſigen k. k. Genie⸗Direkzionskanzlei im Udryckiſchen Haufe Nro. 684 
¼ 2ten Stock in der Sixtuska⸗Gaſſe abgehalten werden wird. 

Die Kaufsanbothe können ſich ſowohl auf ſämmtliche, als auch 
auf blos einzelne Baraquen, welche zu dieſem Ende mit fortlaufenden 
Nummern von I. bis XIII. bezeichnet find, beziehen. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtebenden Bedingungen ent⸗ 
i ſprechen, wenn fie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke verſehen 
und gehörig verſiegelt ſein. a 

2) Muß jedem Offerte der Kaufsanboth im baren Gelde beilies 
gen, und das Nro der zu kauſenden Baraque oder fämmtlicher Ba— 
raquen und den Termin, binnen welchem die Abtragung bemirit wer— 
den will, angegeben enthalten 

3 Ter Kauferres auß mit ven Offerte mit Ziffern und Nuch⸗ 
ſtaben deutlich ausgeichtrteber fein. f 

4) Jedes fer ba, überduß die Erklärung zu enthalten, daß 
Ofſerent die Baubet ing niſſe genau beleſen und ihrem vollen Inhalte 
nad verſtanden babe, und ſich denſelben unterziehen will. 

5) Das LT fferi ıft mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offexenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Mauſſen die Offerte bis längſtens 13. Auguſt 1860 Nach⸗ 
mitoge 6 Ubr in der hieſigen k. k. Genie-Duſckzzons⸗ Kanzlei abge⸗ 
geben werden. Nach Ablauf dieſes Terwines werden von Seite der 
k. t enie-Derelzion unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die naheren Bedingniſſe koͤnnen zu den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der diesſeitigen k. k. Genie-Direkzionskanzlei eingeſehen werden. 
K. k. Genie⸗Direkzion. 

Lemberg. am 27. Juni 1860. 


Of fert. 
Muſter. 


36 kr. Stempel. 


Ich Endesgefertigter erkläre, die Baraque Nro. (oder ſämmtliche 
Baraquen) um fl. kr., Sage! fl. Fr. 
zu übernehmen, ſelbe oder dieſelben bis zum ten 1860 
abzutragen und ſchließe gleichzeit.g den Betrag hiefür im Baren pr. 
8 kr. öſterr Währung bei; ferner erkläre ich die bes 
züglichen Verkaufs »Vedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach 
wohl verſtanden zu haben, daher ich wich zum Allem und Jedem, was 
die Vedingniſſe vorſchreiben, falls ich Erſteher bleiben ſollte, rechts⸗ 
kräftig verpflichte. 
N. N. 1860. 


am ten 


N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſehrift der Adreſſe: 


Offert wegen Uebernahme der Baraque Nro. ver⸗ 
ſehen mit dem Kaufsanbothe von fl. kr. 
(1329) Edikt. (2) 


Nr. 28263. Von dem k. k. Handels- und Wechſelgerichte wird 
dem abweſenden Herrn Anton Zagörski mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß wider denſelben Eliaser Mayer Reitzes am 10. Juli 1860 
Z. 28263 um Zahlungsauflage von 130 fl. öſt. Währ. aus dem am 
15. Februar 1860 über 140 fl. öſt. Währ. ausgeſtellten Wechſel ge⸗ 
beten hat, worüber am 12. Juli 1860 die Zablungsauflage erfolgte. 

Da Herr Anton Zagörski abweſend iſt, ſo wird demſelben der 
Herr Landes⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Lan- 
des⸗Advokaten Dr. Kolischer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ger 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 12. Juli 1860. 


(1321) E Diet. (3) 


Nr. 2163. Vom k. k. Radautzer Bezirksamte als Gericht wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Susanna Wilke 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Chaim Rei- 
chenberg gegen die Erben nach Jacob Wilke, namentlich: Johann, 
Josef, Ferdinand, Luduika, Barbara, Susanna, Abastasja, Aloisia, 
Leopoldine und Jacob Wilke wegen Zahlung des Betrages von 126 fl. 
20 kr. KM. eine Klage sub praes. 24. Jänner 1859 3. 282 ange⸗ 
ſtrengt und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur 
mündlichen Verhandlung, beziehungsweiſe zur Erſtattung der Mitein⸗ 
rede die Tagfahrt des 5. September 1860 um 9 Uhr Vormittags 
angeordnet wurde. 

Da ver Aufenthaltsort dieſer Mitbelangten unbekannt iſt, ſo hat 
dieſes k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 


und Koſten den hieſigen Bürger Herrn Valentin Resch als Kurator 
beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ’ 

Durch d eſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und tiefem k, k. Bezirksgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäͤumung 
entſtehenden Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Radautz, am 16. Juni 1860, 


(1312) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 


Nr. 20831. Zu beſetzen im Lemberger Finanz-Verwaltungs⸗ 
Gebiethe eine Salzverſchleiß⸗Magazinsamts-Aſſiſtentenſtelle in der XII. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt W., dem ſiſtem⸗ 
mäßigen Brennholz; und Salz⸗Depurate. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
fung der Kenntniſſe im Kanzlei und Rechnungsfache, dann der Sprach 
kenntniſſe, im Wege ihrer voraeſetzten Bebörde binnen 4 Wochen bei 
der k. t. Finanz Landes-Dir⸗kzien in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, den 22. Juni 1860. 


(1322) E diet: 


Nro. 5601 Vom k. k Bezirksamte ale Gericht in Kolomea 
wird den dem „amen unt Wohnorte nach unbekannten ' tben ter Da- 
wid Schw: felgeist mittelſt gegenwärtigen Ediktes belannt gemacht, es 
habe hier errichte sub praes. 28. Dezemder 1859 3. 5601 Atraham 
Grau dae  njuden gef ut, damit auf Crund dee in feinen Rechts- 
ſtreite witer Dawid Schw elelzeist wegen 2254 fl. KM. erfloſſenen 
Urtheile der h. Lemberger i. k. Obetlandesge icht ddto. 21. Septem- 
ber 1858 3. 14639 das Pfandrecht für die ven ihm mittelſt dieſes 
Ur heils wider Dawid Sehwetelgeist erſtegte Sum ne 22 ft. 54 kr M. 
ſammt den vom 2). November 185 zu berechnenden 4% Verzugs zinſen 
— im Laſtenſtande der dem Dawid Schuelelg ist lau lib baer. tom. 
I. pag. 949 pos. 9. grundbücherlich gehörigen Realität user Nro. 
89 Stadt (in Kolomra) prüarv.ırt werde, welchem Geſuche mit Be 
ſchluß vom heutigen Tage „ 3. 5601 willfahrt wurde. 

Nachdem dieſem Gerichte der Name und Wohnort der Erben des 
Dawid Schuefelgeist unbekannt iſt. jo wird zu türer Vertreſung und 
auf ihre Gefahr und Umkoſten der hieſige Landesatvofa: Dr. Wilhelm 
Rasch als Kurator beſtellt, und demſelben der obige Tabularbeſcheld 
behändigt. 

Hievon werden die unbekannten Erben des Dawid Schwefelgeist 
mit der Aufforderung verſtändigt, ihre allfälligen Rechtsbehelfe dem aufr 
geſtellten Kurator mitzutbeilen oder ſich auch ſelbſt einen andern Sack⸗ 
walter zu benellen und dieſem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt 
Alles zur Wahrung ihrer Rechte Dienliche rechtzeitig vorzukehren, wi— 
drigens fie fi) die aus ihrer Verabſaumung entſtebenden Folgen felti 
beizumeſſen haben werden. 

Kolomea , am 29. Februar 1860. 


(3) 


(1328) TU e (2) 


Nro. 8690. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird be 
kannt gegeben, daß über Anſuchen des Emanuel Feigeles in die Ein— 
leitung der Amortifirung nachſtehender Wechſel gewilliget wurde, als! 

1) ddto. 11. Juni 1860 über 388 fl. 50 kr. öſt. W. zahlbar 
in Czernowitz am 20. Juli 1860 an die Ordre des Emanuel Feigeles; 
akzeptirt von Chaje Serviezer; 

2) ddto. 20. Mai 1860 über den Betrag von 1120 fl. öſt. W. 
zahlbar in Czernowitz in vier Monaten a dato an die Ordre des 
Emanuel Feigeles, akzeptirt von Gregor Marczyüski; 

3) ddto. 17. Mai 1860 über 1045 fl. öſt. W. zahlbar in Czer- 
nowitz in zwei Monaten a dato an die Ordre des Emanuel Feigeles, 
akzeptirt von Jossel Burech Storper; 

4) ddto. 25. Mai 1860 über 235 fl. öſt. W. zahlbar in Czer- 
nowitz in zwei Mnaten a dato an die Ordre des Emanuel Feigeles, 
akzeptirt von Adolf Kubelka; 

5) ddto. 26. Mai 1860 über den am 26. Auguſt 1860 das iſt 
drei Monate a dato zahlbaren Betrag von 1060 fl. öſt. W. an die 
Ordre des Moritz Wischhofer mittelſt Blanko-Indoſſements an Ema- 
nuel Feigeles und akzeptirt von Markus Wischhofer; 

6) ddto. 20. Mai 1860 über den am 1. September 1860 zahl⸗ 
baren Betrag von 1300 fl. öſt. W. an die Ordre des Emanuel Fei- 
geles, akzeptirt von Johann v. Prunkul; 

7) ddto. 20. Mai 1860 über den Betrag von 878 fl. dit. W. 
zahlbar in Czernowitz in zwei Monaten an die Ordre des Emanuel 
Feigeles, akzeptirt von Emil v. Mokranski; 

8) ddto 11. Juni 1860 über den in zwei Monaten a dato 
fälligen Betrag von 1192 fl. 40 kr. öſt. W. an die Ordre des Ema- 
nuel Feigeles, afjeptirt von David Beiner; 

Daher werden die Inhaber dieſer Wechſel aufgefordert, dieſe 
Wechſel binnen 45 Tagen dieſem Gerichte vorzulegen und ihr Recht 
darauf binnen 45 Tagen nach der Berfallzeit jedes einzelnen Wechſels 
gerechnet, fo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſet 
Zeit nicht mehr gehört und dieſe Wechſel für null und nichtig werden 
erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Juni 1860. i 
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